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TJeber die Einführung von Alkylgruppen in das Molecül 
des Theobromins finden sich in der Litteratur nur wenige 
exacte Angaben vor. Nur Strecker 1 ) berichtet in unzwei- 
deutiger Weise, dass es ihm gelungen sei, durch Einwirkung 
von Jodmethyl auf die Silberverbindung des Theobromins ein 
Methyltheobromin zu erhalten, welches identisch war mit dem 
Calfein; diese Beobachtung ist später von E. Schmidt, welcher 
dieses Verfahren zur künstlichen Darstellung des Caffeins etwas 
modificirte, bestätigt werden. Später sind die Versuche nur 
von Philips 2 ), welcher statt Jodmethyl, Jodaetbyl auf obige 
Verbindung einwirken Hess, fortgesetzt. Da indessen die von 
ihm ausgeführten Untersuchungen nur sehr unvollständig, 
und die gewonnenen Resultate zum Theil durchaus unwahr- 
scheinlich sind, so habe ich es auf Veranlassung des Herrn 
Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. E. Schmidt unternommen, diese 
Versuche noch einmal aufzunehmen und nach den verschie- 
densten Richtungen hin zu vervollständigen, indem ich in das 
Molecül des Theobromins zunächst eine Aethylgruppe und 
später auch noch kohlenstoffreichern Alkylgruppen einzu- 
führe versuchte. 

Aethyltheobromin. 

(Homocaffein). 

Als Ausgangsmaterial verwendete ich ein Theobromin, 
welches von Merck aus Darmstadt bezogen war. 

1) Annal. d. Pharm, u. Chemie. 118 S. 170. 

2) Ber. d. deutsch, ehern. Ges. 9 S. 1808. 
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Um dasselbe vollständig rein zu erhalten, krystallisirte 
ich es aus verdünntem Alkohol um und verwendete das so 
erhaltene Produkt zur Elementaranalyse. 

0,374 gr lieferten 0,1521 gr H 2 0 und 0,639 gr CO 2 , ent- 
sprechend 4,51 °/o H und 46,52 °/o C. 

Bei der Stickstoffbestimmung nach Dumas erhielt ich 
bei 21° C und 740 mm Druck 42 cc N = 31,4 °/o N. 

Also gefunden: Berechnet auf C 7 H 8 N 4 O a : 

H = 4,51 °/o H = 4,44 % 

C = 46,52 „ C = 46,66 „ 

N = 31,4 „ N = 31,11 „ 

Nachdem ich hierdurch die Reinheit des Theobromins 
constatirt hatte, versuchte ich zunächst die Silberverbindung 
daraus dazustellen, um hierauf dann Aethyljodid einwirken 
zu lassen. 

Zu diesem Zwecke rührte ich 5 gr des umkrystallisirten 
Theobromins mit etwa der zehnfachen Menge heissen Wassers 
an und fügte noch soviel Ammoniak zu, bis sich die Sub- 
stanz gelöst hatte. Dieser Lösung setzte ich nun eine äqui- 
valente Menge Silbernitrat (5 gr), in etwas Wasser gelöst, 
zu und erhitzte die Mischung. 

Hierbei schied sich allmählich in dem Maasse, wie sich 
das Ammoniak verflüchtigte, zunächst ein gallertartiger Nieder- 
schlag ab, welcher schliesslich eine körnig krystallinische 
Beschaffenheit annahm. Von diesem lufttrockenen Nieder- 
schlage verwendete ich eine Probe zur Silberbestimmung. 

0,4859 gr verloren bei 100° bis zum constanten Ge- 
wichte getrocknet 0,0412 gr HaO = 8,47 °/o HaO, welches 
einem Gehalte von anderthalb Molecülen Wasser entspricht. 
Der wasserfreie Rückstand hinterliess beim Glühen 0,1664 gr 
Silber = 37,41 °/o Ag. 

Also gefunden: 

HaO = 8,47 °/o. Ag = 37,41 °/o. 
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